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Antrag  

der Abgeordneten des SSW       

Menstruationsartikel kostenlos zur Verfügung stellen - Keine Periodenarmut in 
Schleswig-Holstein! 

Der Landtag wolle beschließen:  

Die Landesregierung wird gebeten, dem Landtag im dritten Quartal 2021 zu 
berichten, unter welchen Voraussetzungen Menstruationsprodukte in Schleswig-
Holstein kostenfrei verteilt werden können.  
Dabei soll das Ziel sein, „Periodenarmut“ zu verhindern und im Sinne der 
Gleichstellung der Geschlechter, geschlechterbedingte Nachteile auszuräumen.  
In einer ersten Betrachtung soll der Fokus auf Einrichtungen liegen, die 
niedrigschwellig erreichbar sind, wie beispielsweise Schulen, Hochschulen und 
Einrichtungen in öffentlicher Trägerschaft.  
Außerdem soll im Besonderen auf die Hürden für Obdachlose, die menstruieren, 
Rücksicht genommen werden.  
Ferner gilt es zu untersuchen, inwieweit sich eine Kostenabschätzung für derartige 
Maßnahmen errechnen lässt.  

Begründung:  

„Periodenarmut“ entsteht, wenn Menschen ohne eigenes oder mit geringem 
Einkommen keine finanziellen Mittel für oder keinen Zugang zu Periodenartikeln 
haben. Dies bringt soziale Ausgrenzung mit sich und kann beim Gebrauch 
unhygienischer Ersatzmittel zu gesundheitlichen Konsequenzen führen.  
Schottland ist seit November 2020 das erste Land der Welt, das sich dem Thema 
Periodenarmut per Gesetzgebung widmet. Menstruationsartikel werden dort von nun 
an in öffentlichen Einrichtungen wie Schulen und Universitäten kostenlos zur 
Verfügung stehen. Dafür wird dort ein landesweites Programm zur Bereitstellung von 
Binden und Tampons erarbeitet.  
Auch in der deutschsprachigen Debatte werden oft Zahlen als Referenzrahmen 
angebracht, die aus einer Recherche der Huffington Post stammen und auf einer 

https://www.huffingtonpost.co.uk/2015/09/03/women-spend-thousands-on-periods-tampon-tax_n_8082526.html?ec_carp=1417914662214512562&guce_referrer=aHR0cHM6Ly96ZS50dC9kaWVzZS1mcmF1ZW4ta2FlbXBmZW4tZGFnZWdlbi1kYXNzLXRhbXBvbnMtdW5kLWJpbmRlbi1pbW1lci1ub2NoLWFscy1sdXh1c2d1dC1nZWx0ZW4v&guce_referrer_sig=AQAAAE0RhaXdQrDfFHekw2cHkrPcQH28oGHDnBZkQ952I6sQkKEs6GB12HdOMpTgcJuTx1hOOfyUOhQr6LhSu-2rxUzDUkppDHvCBs07gTB2uENdkO-4DqWvO1ijSut7esTdQ62vNSqlFpgYTyRWnCy6B6UjGO8gsFzdvJFtRQ8H1uJL&_guc_consent_skip=1612520197
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Umfrage in Großbritannien fußen. Für den tatsächlichen Kostenaufwand für 
vergleichbare Maßnahmen in Deutschland sind Hochrechnungen des 
Individualverbrauches seit Senkung der Mehrwertsteuer auf Menstruationsartikel 
zum Jahresanfang 2020 anzuwenden.  

 

Christian Dirschauer und Jette Waldinger-Thiering 
Für die Abgeordneten des SSW  
 
 
 
 
 
 


